Presseinformation zum Umbau und Sanierung der Tagesstätte „Ida Kaselowsky“

Alles unter einem Dach

Seit 98 Jahren gehört die Arbeit in den Kindergärten zu einem Schwerpunkt der Martini-Kirchengemeinde. Kinder als eigenständige Geschöpfe zu begleiten und die Eltern zu ergänzen, sie hineinzunehmen in ein generationsübergreifendes Erleben, ist unsere Aufgabe. Die Gemeinde versteht sich als Lernort, an dem Worte wie Diakonie, Spiritualität, Originalität eines jeden Geschöpfes erlebbar werden. Für die Martini-Kirchengemeinde ist die Tagesstättenarbeit Bestandteil der Gemeindearbeit. 

Zum 1.8.2007 wird die Tagesstättenarbeit der Martini-Kirchengemeinde in der Tagesstätte „Ida Kaselowski“, Hortweg 12, zusammengefasst. 

Zwei Tagestätten- und zwei Kindergartengruppen bieten dann 90 Kindern Platz. Mit der Erweiterung um eine Tagesstättengruppe zum bisherigen Angebot kommen wir den Bedürfnissen vieler Familien nach einer Ganztagesbetreuung entgegen. Insgesamt reduzieren wir das Angebot um eine Gruppe und entsprechen damit der demographischen Entwicklung im Stadtteil Gadderbaum. Alle Anmeldungen aus dem Stadtteil konnten für das kommende Kindergartenjahr berücksichtigt werden. 

Die Baumaßnahmen werden von Mark Brüning, Stabstelle der Bauabteilung des Kirchenkreises, und dem Architekten Matthias Gieselmann-Wöller geleitet. 

Die Maßnamen betreffen eine umfassende Sanierung der vorhanden Räume von den Fußböden bis zum Wandanstrich, die Decken werden die „Zeltdacharchitektur“ sichtbar machen, es entstehen neue Sanitäranlagen, eine neue kindgerechte Küche, und eine bisherige Wohnung wird für eine 4. Gruppe umgebaut.Teile des Mobiliars werden erneuert. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen, dass Kinder und Erzieherinnen in einer ansprechenden Umgebung leben und arbeiten können.

Ein zweiter Teil der Sanierung betrifft energetische Maßnahmen. Es ist der Martini-Kirchengemeinde aufgrund ihres Leitzieles wichtig, grade den Baubereich so schöpfungsgemäß wie möglich zu gestalten. 

Eine neue Heizungsanlage und eine umfassende Wärmedämmung des Dachbereiches werden den Energieverbrauch um gut ein Drittel senken. Die Tagestättenarbeit hat einen ökologischen Schwerpunkt. Waldtage, intensive Beschäftigung mit ökologischen Themen dokumentieren dies. Wir freuen uns, dass nun auch das Gebäude soweit wie möglich diesem Anspruch entsprechen wird.

Die Kosten für diese Maßnahmen betragen ca. 310.000 €. 1966 stiftete Rudolf August Oetker diesen Kindergarten der Martini-Kirchengemeinde anlässlich seines 50-jährigen Geburtstags. So gibt es eine über Jahrzehnte gewachsene Verbundenheit mit der Familie Oetker. Ohne die Inhalte bestimmen zu wollen, hat die Familie Oetker immer wieder den Erhalt der Einrichtung gesichert. So haben Rudolf August Oetker und seine Frau Maja sich auch für die jetzige Sanierung und Erweiterung engagiert und wir bedanken uns, dass die Stiftung „Ida und Richard Kaselowsky“ die Arbeiten mit einer Summe von 258 000 € unterstützt. Auch die Finanzgemeinschaft des Kirchenkreises beteiligt sich an den Kosten.

Es ist für uns als Gemeinde wie in einem schönen Traum, dass diese Verbesserung der Arbeit in Zeiten der leeren Kassen und des Abbaus möglich ist und wir so in die Zukunft investieren können.

Für die Martini-Kirchengemeinde 

[image: image1.png]n ool



[image: image2.png]



(Hans Große, Pfarrer)






(Petra Riemer, Presbyterin)
